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Erstellung einer allgemeinen 

branchen- bzw. themenspezifischen 

Zielmarktanalyse zu Schweden und 

der Querschnittstechnologie 

Leichtbau 
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(allgemein) 
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Kennenlernen der Teilnehmer sowie 

Festlegung individueller 

Zielvorstellungen 

Vorstellung des Jahresplans des 

Verbundprojekts und Festlegung der 

Teilprojekte  

Briefing 

Auftakt-Workshop 
(HH alt. digital) 
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Einführendes Live-Webinar zu 

Markt und Branche unter Einbindung 

von landes- und fachkundigen 

Experten 

(intern, geschlossene Gruppe)  

Teilprojekt 1:  
Webinar 
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Präsentationsveranstaltung in 

Stockholm, B2B-Match-Making und 

individuelle Geschäftsgespräche mit 

pot. schwed. Geschäftspartnern 

Reverse Pitches 

Unternehmensbesichtigungen 

Networking 

Teilprojekt 2: Geschäftsanbahnung  
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Bilateraler Austausch zu fokussierten 

Themenfeldern unter Einbindung 

von landes- und fachkundigen 

Experten (offenes Format mit 

Einbindung von weiteren 

Teilnehmern aus DE und SE) 

Teilprojekt 3:  
Webinar 
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Besuch von schwedischen 

Einkäufern und Multiplikatoren aus 

Wirtschaft, Politik, Verwaltung, 

Medien und Wissenschaft nach 

Deutschland, inkl. Besuch der 

Hannover Messe 

Teilprojekt 4: Informationsreise 
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Präsentation der Kompetenz 

deutscher Firmen in Schweden, 

Symposium in Göteborg, fachlicher 

Dialog, Unternehmensbesuche, 

Netzwerkbildung und direkte 

Kontaktvermittlung 

Teilprojekt 5: Leistungsschau 
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Physisches Abschlusstreffen mit den 

Teilnehmenden und Fachpartnern zur 

Diskussion der Projektergebnisse 

und Planung weiterer Schritte  

Abschluss-Workshop 
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Persönlicher Besuch der AHK in den 

Betriebsstätten der Teilnehmenden. 

Durchgang der Geschäftstätigkeiten, 

Pläne für Schweden sowie 

Erarbeitung von USPs und 

Anforderungsprofil der 

schwedischen Geschäftspartner 

Inhouse-Besuche 
(alt. digital) 
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Individualisierung der ZMA auf die 

spezifischen Anforderungen und 

Bedürfnisse der einzelnen 

teilnehmenden Unternehmen 

Zielmarktanalyse 
(individuell) 
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